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Sina ist am Mittwoch, 10.12.08, 20.09 Uhr, im 
TaK Schaan. Mit der Euro <26 Jugendkarte sind 
die Tickets zum Spezialpreis erhältlich! 

Musikalisch bewegt sich die eigenwillige Walli-

serin zwischen funkigem Soul und romantischem 

Pop. Schreiben lässt sie sich ihre Songs von den 

beiden Bestseller-Autorinnen Sibylle Berg und 

Milena Moser. Tragisch-schön und beissend-

spöttisch sind diese immer auch ein literarisches 

Vergnügen. Sinas Bühnen-Präsenz ist legendär. 

Mit ihrer hervorragend musizierenden Band gibt 

sie den aus den Wolken gefischten Geschichten 

die Gelegenheit, ihr ganz eigenes Leben zu 

entwickeln.

 

Worum geht es? Es geht um Egoisten, Köni-

ginnen, Glück und Stille, um eigensinnige und 

mutige Herzen und pausenlose Kommunikation.

Lust, Jugendliche auf 
Camps zu begleiten? 

Tipp

Sina
Am Mittwoch, 10. Dezember, stellt die mehrfach ausgezeichnete First 
Lady des Schweizer Mundart-Pop, Sina, ihre neue und bereits mit 
Gold veredelte CD "In Wolkä fische" im TaK in Schaan vor.

In Wolkä fische
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Zudem verlosen wir zwei Eintrittskarten: 
Email an info@flash.li mit kompletter Adresse 
und Geburtsdatum und du bist mit dabei.

Das aha – Tipps & Infos für junge Leute, wird 

am 28./29. März 09 wiederum einen Kurs für 

angehende Jugendbegleiterinnen und -begleiter 

anbieten. Mehr Informationen dazu gibt's bei 

virginie@aha.li, unter Tel. 232 48 24 und im 

nächsten Flash. Termin schon mal vormerken!

 Pressestimmen

Derart keck gesungen und prall 

gespielt sind die Stücke zwischen 

Latin, Jazz und Soul, dass "In Wolkä 

fische" weitgehend konventionell 

bleibt und doch prickelnd lebendig 

wirkt. Bei Mundart-Produktionen 

hat dieser Nuancenreichtum Selten-

heitswert. Besser kann man Dia-

lekt-Pop für Erwachsene gar nicht 

machen, und so könnten andere und 

auch erfolgreichere Künstler und 

Künstlerinnen bei "In Wolkä fische" 

so einiges lernen. (Tages-Anzeiger 

über die CD "In Wolkä fische".) 

Auf ihrem bereits mit Gold veredelten Album 

"In Wolkä fische" mag Sina sanftere Töne an-

schlagen. Doch auf der Bühne wird immer noch 

gefrotzelt, gerockt, gecovert wie vor Jahren. 

(Basler Zeitung)


